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hindurch) bis auf eine Distanz von 30 Metern für die

Kamera festhaltbar snd. Bei früheren Versuchen glaubte
man höchstens einen Mete: weit durch das Medium des

Wassers photographieren zu können und man war durch
diese Leistungsfähigkeil der Linse höchst angenehm
überrascht.

Damit ist das Bemerkenswerte der technischen Seite

von Williamsons Unterseexpedition erläutert; es sei
darauf hingewiesen, dass im Film alle diese Dinge durch
Ansichten und sehematisehe Zeichnungen äusserst
verständlich dargelegt weiden, wie überhaupt dieser Film
ein Muster von darstellerischem Sachlichkeit ist.

Nun zur Aufnahme selber! Wir fahren (die ganze
Kammer samt Röhre fährt mit dem Schiff) durch die

Tiefen des Ozeans, durch unterseeische seltsame Gärten,
vorbei an zackigen Korallenriffen, halten vor geheimnisvoll

dunkeln Höhlen, die in der Prärie des Meeresbodens

liegen, passieren ganze Korallenwälder, queren Täler
und Berge einer märchenhaften Welt. Gleich riesigen
Tropenpflanzen märchenhafter Gestaltung schwingen
sich tausendarmige Korallenfächer, vom Lichtstrahl
magisch umsehwebt, in der Meeresströmung hin und her, biegen

sich in der Strömung, die unter der Oberfläche des

Meeresspiegels ihren ewigen Kreislauf vollführt, gigantische

Schatten die Meeresgründe durchjagender Haie
tauchen vor dem Fenster des ITnterseezimmers auf und
wir sehen eine ganze Familie der seltsamsten Tiefsee-
fiscbe sieh tummeln, von denen besonders der Sägefisch,
der Zebrafisch, die Haie genannt seien, sodann
Meerschweine und Schildkröten, denen beim Auftauchen der
elektrischen Sonnen wohl ganz eigenartig zumute ist.
Von ganz besonderem Interesse aber sind die Aufnahmen,
die sieh mit dem Fang riesiger Fische befassen. Wir
vei folgen das Harpunieren eines Sägefisches und den
Fang eines Haies, der an einen Köder gelockt worden
ist, zum erstenmal isl es menschlichen Augen vergönnt,
den Kampf dieser Seeungeheuer gegen die Gewalt des

Menschen, das Ringen von Riesen einer ungebärdigen
Natur mit der Gewandtheit zivilisierter Menschen zn

vei folgen, zum erstenmal steht in voller Wirklichkeit das
Graueii vor dem Beschauer, das der gefrässigste aller
O^OCliOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOC^
0 0 0 ü

o o Allgemeine Rundschau ^ Echos, o o

0 0' 00OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDC^

Fische, der Hai, bei seinem Raubzuge durch die Tiefen
des lichtlosen Meeres verbreitet. Aber der Film geht
noch weiter. Während wir wohlgeborgen im warmen
Theaterraume sitzen, zieht vor uns das Bild eines Kampfes

vorbei, das bisher nur die kühne Phantasie der
Schrifstteller zu schaffen vermochte, eines Kampfes, der

in den unerhörten Geschichten jener Seemannsliteratur
beschrieben wird, die dem Leser das Gruseln beibringen
sollen: Mensch gegen Hai! Ein Hai Hinschwimmt das

photographische Zimmer und der Haifischtöter machi
sich auf. Zuerst ist es ein Eingeborener der Bahama-
inseln, wohin Williamson mit seinem Expeditionsschiff
von New York ans gefahren ist, und deren etnographi-
sche Sehenswürdigkeiten auf dem Film eingehend
behandelt werden. Dieser Eingeborne tötet den Hai zwar,
aber der Zweikampf konnte nicht in den Bereich der
Kamera gerückt werden. Daher unternimmt es Herr
Williamson selber, dem Meerestiger zu Leibe zu gehen;
es nähern sich zwei Haie und nach einem erstmaligen
Versuch gelingt es denn auch dem kühnen Amerikaner
vor unsern Augen das Ungeheuer zu erlegen. Es ist dies
der erste Kampf dieser Art, den man photographieren
konnte

Ein eigenes Kapitel ist sodann noch der Technik der
Taucher gewidmet, deren Arbeiten wir bis ins Einzelne
verfolgen können. Zum erstenmal ist hier die Arbeit
eines Tauchers unter Wasser aufgenommen worden und
wir sehen Herrn Georg Williamson ein hei der Insel
Wattling entdecktes Wrack, das man für ein altes Kriegsschiff

aus dem Jahre 1863 hält, untersuchen.
Der ganze "Film ist wohl das Wunderbarste, was au

naturwissenschaftlicher Forschung im letzten -Jahrzehnt
geleistet worden ist, er birgt, da er anderthalb Stunden
rollt, eine solche Fülle von gänzlich neuartigen, ethisch
wundervollen Eindrücken, ist derart geschickt
aufgenommen und ausgearbeitet, dass hier ein neuer Beweis
dafür voi liegt, wieviel Neuland der Kinematographie
auch in dieser Richtung zu erschliessen bleibt.

Victor Zwicky.

„A ee .jour fut fondée"
L'Union Mutuelle des opérateurs Cinêmatographis-

tes de la Suisse Romande (prise de vues et projection)
(Société de secours en cas d'accident,) dans le but de

venir en aide par tous les moyens à ses membres, tant
an point de vue accident qu'au point de vue renseignements

techniques.
Aucune questions d'appointements ou de différents,

entre opérateurs et patrons ne seront jamais traitées,
cette société n'ayant pour but que le secours dans
toute l'acception du mot: vis à vis de ses membres.

Cette société aura aussi un service technique à la

disposition des opérateurs et des patrons ainsi que de la
Police du feu, et le service d'hygiène au cas où des

renseignements seront utiles aux uns et aux autres, en vue
d'installer les postes avec toutes les mesures de sécurité
et d'hygiène.

En cas d'accident le présidenf et l'Expert si rendront
sur les lieux afin d'examiner si les règlements ont été

observés et lequel des deux (patron ou opérateur) est

réellement fautif.
L'Expert fera son rapport el le présentera à l'Assemblée

générale qui aura lieu le premier mardi de chaque
mois. L'Assemblée de comité aura lieu tous les mardis.
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InndnreK) Ins ant eine Distnns vnn 3o Metern inr ctis

Xnmern Iestlialtl>ar sml. Lei tridisren VersneKen ginnute
innn Iiöelistens einen Meter weit cinreii cins Medinin cies

Wassers pliotngiaplnei eii sn Können nnci innn wnr cinreii
ciiese DsistnngsläliigKeit <ler Dinss iiöoiist nngsnekm
nkerrasekt.

Dainit ist cins DsmsrKsuswsrte cier teoiiniseilen Leite
vun Williamsons Diitsrseexpedition erläutert; ss ssi cin-

rnnk Idugewieseu, clnss in, Kiin, niis disss Dings cinrsii
^nsislitsn nini seiieinntiseiie ^eielinnngen ünsserst ver-
stnncllieli dargelegt werden, wis ddsrlinnpt ciieser Diini
ein Mnsisr vo,, dnistelleriseksr LueKiisKKsit ist.

Nun /.nr ^ninninns sslksr! Wir tulirsn (ciie gunss
Xnininer snuit Dölire lükrt init cisrn LeKilt) cinrsii ciis

Bisten cies Oseuns, cinreii nntersesisoke seltsame Dnrtsn,
vorkei un suskigsn Noraiienrilten, iiniien vor geksimnis-
vuii ilunksln Döiiien, ciis in cisr Drürie ciss MssrssKodsns

iisgen, riussiersn ganss Xoraiisnwüidsr, cineren lüier
nnd IZ«i-gs sinsr mürsksiikalten Weit. Disisii rissigsn
1d-i>,,>>n,d!unsen müreksnkukter Destuitnng sekwingsn
si<-l, tausenclarmigs Noralientnsiisr, vuin Dislitstruid inu-
g!»<-!, nn,^,d,wsl>l. in cisr Meerssstrüinnng iiin nnci lisr, l>is-

gen sieii in cier Ktrömnng, ciis nntsr cier DKsrnäsKs cies

Mesrsssniegeis iirren ewigen Nreisiaut vcdltükrt, gigun-
ti>,-i,s LsKattsn <iis Mssrssgriinds dnrslizugsnclsr Kluis
tunsiisn vur clsni Dsnstsr ciss Dntsrssssimmsrs nnt iinci
wir ssiisn sins ganss Duniiiie clsr ssitsurnstsn ddstsee-
tiselie sieii tniniiiein, vun dsusn l>ssnncisrs clsr LugsIissK,
clsr ^skrutissl,, ilic- Duis gsnnnnt ssien, sodann Mssr-
seliweine nnci LsIiildKrötsii, ciensn Ksim ^nttunsiisn cier
sl<d<1 rissiisu Lnnnen wulii gnns eigsnurtig sninnts ist.
Vnn guns lissnnclsrsni Intsrssss niisr sinci clis ^ntnalnnsn,
ilis si>-!, n,ii dsnc Dung riesigsr Dissiig Kstasssn. Wir
vsrtulgsn clns Darpnnisrsii eines Lügstiseliss ninl clsn

Kung eines Duiss, cler un einen Nödsr gsioskt wi>r<l?n

i^f. snn, srstsniiinl ist es nienssldislisn /cngsn vergönnt,
de,, Kniiint' di,>«,>,- LssnugsKsusr gsgsn ilis Dewult lies
Msnssi,su, iius Dingen vnn Dissen einer ungskürdigsu
Xulnr ,,,it ,ii>r (!swa,,dli,sil siviiisisrtsr Msnsslisu /.r,

vi>, lolgi'ii, su,,, sisisuiuul stsiit iu voller WirKiisKKsit clus

Drunsn vnr clsni DsssKunsr, clns clsr getrüssigsts uilsr

c^^O>^Oci)O<^OclI>i^ciI
O
O
O
0

Diseiie, cler Dni, Kei ssinsni DunKsngs clnreli clie vielen
cles lisktinssn Mssrss vsrkrsitst. ^Ksr cisr Diiin gslit
nuek weiter. Wülirenci wir wukigekurgen iin wurinen
^lienterrunnie sitsen, siekt vor nns cins Diici eines Dump-
les vorksi, cius Kisker nnr ciie Kiiline DKuntusie cler

LeKrilsttsiler sn ssliutlsn vsrinoekts, sinss Kninples, cler

iii clen uusriiörten DsssKislitsn zsnsr Lssinunnsliterntnr
>»>s,-!,rieksn wirci, ciis cieni Dsssr cius Drnssin KsiKriugsn
sollen: MsnseK gegsn Dui! Din Dlai unisc-!,« iunnt das

pliotograpliiseiie ^iininsr iinci cisr Duilissiitötsr mnelit
sisii nnt. ^nerst ist ss sin Dingskorsnsr cisr Dulinnin-
inssin, wuiiin Wiiliniiison init seinem DxneciitionssoKitt
von Nsw VorK uns gslukrsn ist, cnnl ilersn etnograpln-
sslis ösiisnswnrciigksitsn unk <lsin Dilin singslisncl l,c--

Kuncisit wsrclsn. Disssr Dingskorns tötet cisn Dlui swu,r,
sksr cier ^weikuiiipt Konnte niskt iii iisn Dsrsieli cler

Lnmsru geriiekt v/ercien. DuKer nnterniniiiit es Dsrr
Wiiiiuinson ssiker, cisin Mssrsstigsr sn Deiks su gslisn;
ss nükern «ieli swei Duie ninl nueli sinsni srstniuiigsii
VsrsnoK geiingt es clenn nueli dem Knliiisn ^.nisrikunsr
vor unsern ^ngen cln« DngsKensr sn sriegsn. Ds ist ciiss
cier srsts Kvumpt ciisssr ^.rt, <isn inun pliotogrupkieren
Konnts

Din sigsnes Xupitel ist snclunn nnsi, clsr ?ssl,uik ii,-,-

"KuneKer gswiciniet, clsren />.rkeiten wir Kis ins Dinssins
vsrloigen Könnsn. ^um erstenmal ist Kisr clis Arbeit
sinss VuneKers nnter Wasser uutgenoininsn wordsn innl
wir sslisn Dsrrn Deorg Willininson ein Kei der Insel
Wuttiing eiitdeektes WrusK, du» in an tür sin nitss Xrisgs-
ssinll ans clsni dakre 1863 liält, nntersnoksn.

Dsr gnnse Dil,,, ist wold iius WunderKurste, wus ,,n
nntnrwisssnssliuttlisl,sr Dorsslning im lststsn .KdnssDd,
gsisistst wordsn ist, sr Kirgt, du sr andertkuik Ltnnden
rollt, eine soieks Didis von günsiisk neuartigsn, «tliisc-ii
«undervoiien Din<li iisksn, ist derart geseliiekt antg>>-

nonunsii und ausgsurksitst, ciuss liisr sin neuer Deweis
dutür vorliegt, wieviel Neuiund dsr Dinsmatugranliis
anoli in disssr Disldung su si seldissssu Klc-ü,>.

Vietor ^wiekv.

ee ionr tut t'undee"
D'Dninn Mninelle cle» onerntenrs Dinemutogruplds-

tes de In Lnisse Douiumle (prise <le viies et nri>,ieetiuu)
(Lueiete de seeonrs en eus d'ueeidsnt,) dnns le Knl cle

venir en uiile par tuns les movnns ä se« menikrss, tnnt
au >>oint cls vno neoident cin'un nuint de vne renseigiis-
ments tsslinicinss.

^.nenne cinestivn» ,I'ap,>ointements nn cle dillerents,
entre niierntenr» et Patrons no »eront zamnis traitees,
eette soeiets li'nvant nonr >»>t cine le seeours clans
lonte l'neeeptiun dn inot: vi» ü vis ds ses memkres.

Dstte soeiste nnra uussi iin servioe teeknicine n Ia

di»,,o»ii,'on iii-s i'psitttsnrs et, des Patrons ninsi cine cie ia
Dolies dn len, st Is ssrviue cl'Iivgiens an on« on clss rsn-
ssignsinents ssront iitiios aux uus st uux nntrs«, sn vns
ckinstuilsr iss posts« avee tonte« Ie« iile«nres de seenrite
et d'livgiene.

Dn eus d'aeeideiit Ig presiclent st KDxpsrt «e ri-ndro,,i
SN,- lss iisnx nlln il'sxaminsr si Iss rsglsmsiiks ont ste
okssrvss st lsciiisl ds« clsnx (pntron ou opeintsur) est
reellement ts.iitil,

D'Dxpert kern son rapport et Ie presenteru ü Kossen,-
liles generule cpii nnrn lien Ie Premier inarcii de ekacpie
uivis. DK^sssmlilsö cle eomite nnrn lien tons les mardis.
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Un règlement sévère et détaillé sera remis aux membres

règlement dans lequel les conditions de travail au
point de vue sécurité rigoureuse seront étudiées à fond.

L'Assemblée décide et fixe le droit d'entrés à 5 frs.
Les membres fondateurs ne payent pas d'entrée.

La cotisation est fixé à deux francs par mois et sera
payée le jour de l'Assemblée générale.

En cas d'absence non justifiée une amende de 1 frs.
sera exigible.

L'assemblé nomme le Comité provisoire comme
suit: Président Mr. Léon Tombet; Secrétaire: Mr. A.
Jacquemin; Caisiei : Mr. Lambert; Expert Mr. Fritz
Wullimann.

Vu et approuvé par les membies fondateurs à Genève
le 9 Octobre 1916.

Le Président:
L. Tombet.

' Le Secrétaire:
A. Jacquemin.
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„Des Mündels Opfer"
Koloriertes Kinodrama in vier Teilen.

Fräulein Napierkowska in der Hauptrolle.

(Pathé frères, Zurich)

In der wunderbaren alten Stadt Sienna, reich an
berühmten Denkmälern, entwickelt sich das vorstehende
Drama, welches zweifellos zu den vorzüglichsten
Erzeugnissen der „Film d'Arte Italiana" gehört.

Eine Waise, Elena Mirella, wird von ihrem Vbr-
mund, Corese, einem schwerreichen Bankier, erzogen.
Dessen Sohn wächst mit dem Mädchen zusammen auf,
verliebt sich in dasselbe und bemerkt eines Tages, dass
seine Liebe erwidert wird. Elena, welche eine lebhafte
und frohe Natur, sowie jugendfrische Reize besitzt, hat
bisher alle Differenzen, die zwischen dem Vater und dem
verschwenderischen Sohne entstanden, schnell beseitigen
können. Gino Corese hat eines Tages im Spiel eine grosse
Summe verloren, für die er einen Wechsel unterzeichnet
hat, der morgen fällig ist. Er wagt es nicht, sich an den
Vater zu wenden, und hält sich für verloren. Elena wird
nun durch die Tätigkeit des Agenten, der Bank Ortoni,
welche den Wechsel in Händen hat, veranlasst, derselben
Auskünfte über eine neue Staatsanleihe zu geben. Um
diesen Preis wird Ginos Schuld gestrichen.

Durch die Indiskretion des jungen Mädchens entsteht
ein grosser Finanzskandal, dessen Mittelpunkt Corese
ist. Elena ist durch ihre unverantwortliche Handlung
sehr erschrocken und gesteht ihren Fehler ein, sie
weigert sich aber, den Beweggrund zu derselben anzugeben.

Das junge Mädchen wird aus dem Hause ihres
Vormundes gestossen, wie ein steuerloses Wrack auf dem

Meere den Wellen und dem Sturme preisgegeben,
gezwungen, Geld für ihr täglich Brot zu verdienen. Nach
vielen Prüfungen findet Elena, die Talent zur Schauspielerin

und Tänzerin besitzt, endlich eine Anstellung in
einem weltstädtischen Theater. Gino, welcher von der
Intrigue, welcher Elena zum Opfer gefallen ist, um ihn
zu retten, nie etwas gewusst hat, lebt in dem Glauben,
dass ihm die Bank einen neuen Kredit gewährt habe. Er
gesteht schliesslich dem Vater alles ein, und dieser
erklärt sich nach einer einsten Verwarnung bereit, die
Schuld zu bezahlen. Wie gross ist aber ihre Ueberra-
schung, als sie vernehmen, dass der Wechsel schon längst
bezahlt ist. Durch wen? Geschah es durch diese Frau?
fragt der Bankier, indem er Flenas Bild zeigt. Durch
die bejahende Antwort kommen Vater und Sohn der
Wahrheit auf die Spur.

Während dieser Zeit gibt sich Elena, die trotz ihrer
künstlerischen Erfolge keine Linderung ihres Schmerzes
hat finden können, der Verzweiflung hin, und will den

Tod ihrem traurigen Dasein vorziehen. In dem Augenblick,

als sie das Gift nehmen will, welches sie von allen
Sorgen befreien soll, treten Gino und sein Vater m ihre
Loge. Sie liest in deren Augen die Verzeihung, die sie

ihr bringen. Das junge Mädchen, welches dem Tode so

nahe war, sieht jetzt vor sich ein Leben höchsten Glückes,
bestrahlt von der Sonne der Liebe.

Fräulein Napierkowska entfaltet in „Des Mündels
Opfer" ihre glänzenden schauspielerischen Vorzüge. Sie
hat als vortreffliche Partner die Heuen Raffaelo Ma-
liani (Bankier Coiese), Elio Gioppo (Gino Corese), als
Alfredo Campioni (der Sekretär des Bankiers), Gustav
Perrone (Advokat Sterni), alles Künstler von Talent.

»•«»•4

Livrées für Kino-Fortiers
liefert prompt und billig rl016

Confections-Haus G. Bliss,
Limmatquai 8, Zürich I.
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Un regisinent severe et detsiiis «siu reniis nnx iiiein-
l,res rsgleiuent cinns lscrnei Ies eonditinils de trsvsil :,,,

point cl« vne seenrits rigonrense seroiit etncliees n toncl,

D'^.sseinl>Iee deeids et lixe Ie droit ckentrss s 5 ins.
Dss ineinkres kondstsnrs ne nnvsnt nns cl'siltree.

Dn eotisstinn est lixe n clenx trsnes psr inois et sers
psvee Ie ionr cle iK^sseinKIee generale.

Dn ens ci'sksenes non znstitiee nne silisnds cle 1 kr«,

ssrn «xigiKIe.

D'nsseinl>ls noinins Ie Condle provisoirs ennnne
snit: Dresiclent Mr. Deon 1oinl>et; Lseretsire: Mr.
.Ineccnennn; Dsisier: Nr. DsinKsrt; Dxvert Mr. Drits
Vdilliinsn».

Vn et npnronve nnr ies ineinkres konclntsnr» :i Deneve
ie 9 DetuKr« 1916.

De Dresiclent:
D. 'KoinKot.

^ De Leerstnire:
^c. dnscinsnliii.

0 0 0 0
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Doioriertes Ddnocirnlns in visr ?sikn,,

Drnniein DsnisrKowsKs in clsr Dnnntrolls,

(Dstlls krsrss, snndsli)

In cler wnndsrksrsn sitsn ötn.clt öisnns, reieii nn ds-

ridnntsn DsnKinnisrn, sntwiskslt sic-li clns vorstslisuds
Drsinn, wsisliss swsilsiios sn cisn vorsngliskstsn Iir-
ssngnisssn clsr ,,Dilni ,1'^.rts Itnlisnn" gsköit.

Dins Vvsiss, Disns Mirslln, viril von il,rsin Vdr-
nruncl, Dorsse, einem sekwerreieiien DnnKier, srsngon.
Dessen 8«Kn wäokst init cieni MädeKen snssmmen nnk,
veriieiit sieii iii cissselke nncl KsnierKt eines langes, clnss

ssins Disb« erwidert wircl. Dlenn, weieke sine IsKlistte
nncl Irnlis Nstnr, sowis zngsndkriselie Deiss Kesitst, lint
idsiier niie Dikterenssil, clie swiseken dem Vnter nnd dein
verseiiwendsriselisn Knlnis sntstnnden, sslinsii Kessitigsn
Könnsii. Dina Dorsss Kst sinss d'ngss iiii Kpiel sins grosss
Lninins vsriorsn, Iiir clis sr sinsn V/selisei i,nterseisl,iist
Iint, clsr morgen käilig ist. Dr wsgt es nieiit, sieii n,i den
Vnter sn wenden, nnci iin.it sieii Dir vsriorsn, Dlens wircl
nnn dnrsli dis Tätigkeit dss ^.gsntnn, der DnnK t)i-to,>i.
welelis den WssKssi in Dnnden Knt, vsrsnlssst, dsrselksn
^.nsknntts iiksr sins nsns Ltsntsnnlsdi« sc, gslisii. Din
clissen Dreis wird Dinos SeKnId gsstrisliei,.

Dnreli dis IndisKrstion dss inngsn Mndslisns eidstsllt
sin grosser DinsnssKnndni, clesssn MittsiinncKt Dorese
ist. Dlsnn ist dnreli dirs nnvernntwortliolio Dnn,II,,i,g
seiir srseiirooksn nnci gestellt iliren Deliier ein, sie wei-
gert sisli sksr, clsn Dswsggrund sn dsrssiiisn Sllsng,>I,sn.

Dns inngs Mncislisn wird nns dsiii KIsnss dirs» Vor-
nii'ndss gsstosssn, wis «in stsnsrlosss WrseK nnl dein

Meers clsn Weilen nncl dsin Ltnrme prsisgsgslisn, gs-
swnngsn, Deicl tili- dir tägliel, Drot sn vsrciisnsn. Nssli
visisn Driilnngsn Iindst Dlsnn, dis ?slsnt snr 5-ZsKsnsnis-

isrin nnci d?änssrin Kssitst, sndlisii siics ^.nstsllniig in
sinsrn wsltstädtiseksn ddlsstsr. Dinu, wsislnn- v,n> ,Isr
Ditrigns, wsislisr Disnn snni Dplsr gsknlisn ist, iini i!,,,
sn retten, nie etwns gswnsst dnt, leid in dein Dlnniien,
dnss iiiin die DnnK einen nenen Dreciit gswnlirt linlie. Dr
gestellt ssldissslisli cisin Vntsr niiss sin, nmi ilisssi- <n-

Klärt sisli nnsi, sinsr srnstsn Vsrwn, n,lng Ksrsit, die
KsKuid sn KssnKIsii. Vvds gross ist nlx'r dir« DsKsrrn-
sslinng, nis sis vsrnskinsn, cisss cler WeeKsei selion längst
Ksssiiit ist. Dnreli wen? Dsssi,!,I, SS diirel, ,iisss 1>','!,„?

trngt dsr DnnKier, indsiii er Disnns Dild seigt. !),,,,-!,
,Iis Kszslisiids ^.iitwort Icon,insn Vntsr nrnl ttol,,, ds,
V/slirIi«it nnt die 8nur.

Wslnsiid dieser ^isit gikt siell Dlens, ciis tl-ots ilirsr
Kiinstlsrisellsn Drtoig« Ksins Dindsrnng ikrss ^slliiisrss«
lint Knllsil Könnsn, clsi- Visrswöillnng Idn, >,n,l will ,is>,

l',,,1 ikrsn, trnnrigsil Dsssin vorsisksn, in ,Isnl ^ngsci-
KiisK, nls sis clss (litt nsliinsn will, weisl,ss sis von nllsn
8orgsn liskrsisn soll, treten Dinn »nd «ein Vnter »> i>,>->>

Doge. 8ie liest in deren ^.ngsn die VsrseiKnng, die «is

il,r dringsn. Dns inngs Msdslisn, wulsliss ds,ii 1'ods so

nsks wsr, siskt zetst vor sisli sin DsKsil IdioKstsn DliisKss,
KsstrsKit von der Lonne der DieKe.

Dränluin NnpisrKowsKn enttsitst in „Dss Miin,ls!»
Dpter" dirs glänssinlsn ssllsnsniölsrisslleil Vorsiigs. Lis
Iint nls vortrettlieiie Dsrtnsr clie Der rsn Dnlknelo Ms-
linni likinlvisr Dorsss), DIic> (liopi>o llliiio Doi'sss), nls
^dlrsclu Dsinnioni (dsr KsKrstär clss DnnKisrs), Dnstnv
Dsrron« (^cdvokst Ltsrni), niiss Diinstler von d'sisiii.

liefert pr»vapt tiiill dNliA ig g

O«nGeet!«ns-Visus L. LIiss,
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